
GCSE-	Unit	12	
	

Listening	assessment-	Transcript	

Task	1:	

1. Meine	Mutter	ist	seit	Jahren	Lehrerin.	Das	würde	ich	auch	gerne	werden.	

2. Mein	Bruder	ist	nicht	so	sportlich	wie	ich,	aber	als	Musiker	ist	er	absolut	Spitze.	Deshalb	
ist	das	der	richtige	Beruf	für	ihn.	

3. Meine	Schwester	möchte	in	den	Sommerferien	als	Kellnerin	in	einem	Restaurant	arbeiten	
	

Task	2:	

1. Ich	gehe	viel	zu	Fuß	und	muss	immer	sehr	früh	aufstehen,	damit	die	Leute	pünktlich	ihre	
Post	bekommen.	

2. Meistens	kommen	die	Leute	zu	mir,	wenn	sie	sich	nicht	wohl	fühlen.	Wenn	es	ihnen	sehr	
schlecht	geht,	besuche	ich	sie	auch	zu	Hause.	

3. Meistens	arbeite	ich	abends.	Mal	bin	ich	eine	Woche	lang	hier,	mal	dort.	In	meinem	Beruf	
kann	man	nur	viel	Geld	verdienen,	wenn	man	berühmt	ist,	aber	es	macht	Spaß,	wenn	das	
Publikum	zufrieden	ist.	

	

Task	3:	

1. Der	Vorteil	von	meiner	Stelle	ist,	dass	ich	draußen	arbeiten	kann,	aber	was	ich	nicht	mag	
sind	die	Arbeitszeiten	–	ich	würde	gern	Teilzeit	arbeiten,	aber	das	ist	nicht	möglich.	

2. Ich	bin	selbstständig.	Das	Gute	daran	ist,	dass	ich	arbeiten	kann,	wann	ich	will.	Aber	das	
ist	ein	hartes	Leben	und	ich	muss	auch	am	Wochenende	arbeiten.	

3. Ich	finde,	meine	Arbeit	hat	positive	und	negative	Aspekte.	Aber	für	mich	ist	die	Arbeit	
nicht	so	wichtig	–	meine	Freunde	sind	mir	wichtiger.	
	

Task	4:	

1. Früher	habe	ich	in	einem	Supermarkt	gearbeitet.	Meistens	musste	ich	Regale	auffüllen	
und	nur	ab	und	zu	habe	ich	an	der	Kasse	gearbeitet.	Die	Arbeit	war	stinklangweilig,	aber	
abends	durfte	ich	oft	Lebensmittel	mit	nach	Hause	nehmen,	aber	nur,	wenn	das	
Mindesthaltbarkeitsdatum	vorbei	war	und	man	sie	nicht	mehr	verkaufen	durfte.	

2. In	den	letzten	Sommerferien	habe	ich	in	einem	kleinen	Café	in	der	Stadtmitte	gejobbt.	Es	
hat	viel	Spaß	gemacht,	mit	Kunden	zu	sprechen,	und	ich	habe	auch	viel	Trinkgeld	
bekommen,	aber	wenn	ich	abends	nach	Hause	kam,	war	ich	oft	total	müde.	

3. Seit	September	trage	ich	morgens	Zeitungen	aus.	Das	hält	mich	fit,	weil	ich	meistens	mein	
Fahrrad	benutze.	Aber	jetzt,	im	Herbst,	ist	es	morgens	noch	dunkel	und	es	fällt	mir	
schwer,	früh	aufzustehen.	

	

	


